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Die gelcsciistc ZeitimgKarlsruhes
ist die

3 aMfd ?e jp ^ cffc .
Inserate sind von grösstem Erfolg.

Da » heutige Unterhaltnugsblatt enthält :
Die Gtiestnutter . Familienroiuan von Ernst v . Waldotv .
Mein Franz . Nachtidyll von Ernst Schill . — Gedicht .
Humoristisches . — Rätbselecke .

Ein deutsch -marokkanischer Zwischenfall.
Aus Tanger kommt die Nachricht , daß der deutsche

Unterthan Reumann am 6 . ds . in der Nähe von
Casablanca erschossen und beraubt worden ist . Wenn
mm anch kein Staatswejen den unter seinem Schutze an¬
sässigen Fremden unbedingte Sicherheit gewährleisten kann ,
wenn mit anderen Worten Mörder und Räuber selbst in
knltivirten Staaten ihre Opfer finden , so hat , wie die
„ Köln . Ztg .

" hervorhebt , die gemeldete Thatsache für
Marokko doch eine ernste politische Bedentnng .
Mord und Raub waren zwar von jeher in Marokko an
der Tagesordnung , und Menschenleben gelten gering , ent¬
sprechend dem halbbarbarischeu Zustande des Landes , aber
da» instinktmäßig in alle Volksschichten gedrungene Be¬
wußtsein , daß Europa nur nach einer Gelegenheit suche,
um in den Mughreb eiiiznfallen , sowie die bösen Er¬
fahrungen , die Regierung und Volk gen,acht hatten , wenn
sich Jemand an einem Christen vergriffen , hatten allmählich
dahin geführt , daß der Europäer in keinem ähnlich un -
zivilisirten Lande sich so sicher fühlte wie in Marokko ,
wenigstens in den Thellen des Landes , über welche die
SuItanZmacht sich erstreckte . Belästigungen oder gar die
Ermordmmg von Europäern mußte nämlich die Regierung
stets mit politischen Demüthiguiigen und hoch bemessenen
Bußgeldern sühnen , und die Regierung selbst pflegte in
solchen Fällen die ganze Landschaft , in der sich die That
zugetragen , zur Rechenschaft zu ziehen und von ihr das
Zehnfache der gezahlten Summe zu erpressen .

So kam es , daß der Europäer in Marokko als ein
Kräutchen Rührmichnichtan betrachtet wurde , denn Jeder
sah die Möglichkeit vor sich , am eigenen Leibe und Geld¬
beutel dafür gestraft zu werden , wenn jenem irgend ein
Leids geschah . Unter der Regierung Mnlei Hassans waren
denn auch die Angriffe ans Europäer selten ; die Mit¬
glieder der deutschen Gesandtschaft , die vor vier Jahren
Fes besuchte, bewegten sich oft ganz allein , ungezwungen
und ungehindert in den großen Städten des Innern . In
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der kurzen Zeit jedoch, feit Abd -el-Aziz auf dem Throne
sitzt , sind Belästigungen und selbst Beraubungen von Euro¬
päern häufiger geworden , und gerade Casablqnca war be¬
reits vor einigen Monaten der Schauplatz einer solchen
That ; damals wurden mehrere Europäer , darunter der
englische Konsularbeamte , vor den Thoren der Stadt an¬
gehalten und bis auf das Henid ansgeraubt . Die Uebel -
thäter ivnßten sehr wohl , an wem sie sich vergriffen , und
auch in dem neuesten Fall ist die Bermuthung , die Mörder
hätten geglaubt , es mit einem Einheimischen zu thun zu
haben , selbst dann unwahrscheinlich , wenn Herr Reumann
in arabischer Tracht gereist sein sollte , denn der Ermordete
gehörte zu den ältesten Ansiedlern Casablancas und war
in der Nähe überall bekannt .

Die politische und symptomatische Bedeutung des Vor¬
ganges liegt nun darin , daß den maurischen Mordgesellen
das Bewußtsein der in sicherer Aussicht stehenden Strafe
abhanden gekommen ist, daß sie die Macht der Zentral -
regiernng in Fes nicht mehr fürchten und daß der vielbe¬
sprochene und umhätschelte Status quo im Nordwesten
Afrikas bereits so wankt , daß seine Anfrechterhaltuug von
Jahr zu Jahr immer unmöglicher wird .

Rückhaltlose Anerkennung verdient das kräftige Vor¬
gehen der Reichsregierung . Sie hat sofort , nach¬
dem sie von der Ermordung Nenmanus Kenntniß er¬
halten , den deutschen Gesandten Grafen Tattenbach
angewiesen , an da ? kaiserliche Hoflager nach FeS aufzu '
brechen und dort Beschwerde zu führen . Da Graf Tatten¬
bach es verstanden hat , sich mehr als es sonst im Maghreb
üblich und möglich ist, das Vertrauen der malokkanischen
Machthaber zu erwerben , so ist es zweifellos , daß die Re¬
gierung alsbald zur Leistling einer entsprechende » Abfin¬
dungssumme an die Hinterbliebenen bereit sein wird .
Aber der deutsche Gesandte wird zweifellos seinen Auf¬
trag auch dahin ansdehnen , daß er nicht nur die Be¬
strafung der Schuldigen verlangt , sondern auch den Sul¬
tan darauf aufmerksam macht , daß die Wiederholung
solcher Unthaken sein Ansehen im Innern erschüttern und ,
was schlimmer ist als das , daß sie dem Auslande früher
oder später de» Vorwand liefern könnten , gestützt auf die
offenkundige Machtlosigkeit der SnltanSregierung , die ge¬
fürchtete marokkanische Frage zu entrollen .

Nerrdernngen in der russischen Regierung.
In der inneren russischen Politik macht sich bereits lang -

fam aber deutlich ein Wechsel bemerkbar . Zuvörderst betrifft
er nur Personensragen , aber aus den Persoiiensragen,ergibt
sich in letzter Linie eben da » Regierungrsystem . So glaubt
man in Petersburger gut unterrichteten Kreisen , daß eine
Reihe wichtiger Persoualverüudrrungen unmittelbar bevorsiehe .
Man rechnet dahin die Ernennung der Generals Bobrikow
znm KriegSminister an Stelle des erkrankten WaunowSki , des

Herrn von Plehwe zum Minister de» Innern an Stell «
DurnowoS , und de» Grafen Paul Jgnatiew , Generalgouver¬
neur » von Kiew , zum Minister de» Auswärtigen an Stell «
de » Herrn von Gi «r » ; hierzu erhält da » . Berk . Tgbl . ' von
einem Korrespondenten au » Petersburg noch folgende Zuschrift :

Obwohl die kaiserliche Sanktion noch auisteht . so find
doch bereits alle Vorarbeiten getroffen , um Petersburg zu
einem Geueral - Guberniat zu erheben . Generalgouver »
neue von Petersburg soll aus dringenden Wunsch der Prin »

zesfln Alix , die ihre Schwester in nächster Nähe um sich zu
haben wünscht , der Generalgouverneur von Moskau , Groß¬
fürst Sergei Alexandrowitsch » werden . Damit wird
dann der Posten eine » Petersburger StavthauptmannS natür¬
lich eingehen und Petersburg nur einen Ob - rpotizeimeister er¬
halten , wie ihn Moskau und Warschau haben . Diese Kombi¬
nation bietet zugleich Gelegenheit , auf gute Manier den bis¬
herigen Stadthauptmann von Petersburg , Generallieuteuant
v . Wahl , zu beseitigen , . dessen Stellung übrigens noch
vor der Spalaer Reise Alexander » 111. stark erschüttert war .

Auf dringenden Wunsch de » Zaren ist der ehemalig «
KriegSminister Graf Miljutin in Petersburg eingetroffen .
In den höchsten Kreisen verlautet gerüchtweise , daß , trotz de»
lebhaften WiderstrebenS MiljutinS , aus seiner Zurückgezogen¬
heit » och einmal herauSzutrete » , der Zar doch versuchen wird ,
Miljutin anderen Sinnes zu machen . ES soll daun sür Mil »

jutin eine exzeptionelle Stellung , eine Art Reichskanzler »

Posten geschaffen werden und zugleich ein Ministerrath ge¬
bildet werden , in welchem da » Prinzip der kollegialischen Be »

rathung strenger zur Durchführung kommt , als die» bisher im
Ministerkomitee der Fall gewesen ; Miljutin soll den wichtigeren
Sitzungen de» Ministerraths beiwohnen und über dieselben
dem Zar ein Resumö liefern , zugleich mit Darstellung seiner
eigenen Meinung . Die einzelnen Minister halten indessen
trotz der Hartnäckigkeit , mit der dieses Gerücht auftritt , an
der Borstellnng fest , daß eine derartige Kombination sich un¬
möglich durchführen lasse . Dieselbe würde ihnen all « Selbst¬
ständigkeit nehmen . So lange der Zar noch nicht nach Peters¬
burg zurückgekehrt ist , werden jedenfall » die Würfel nach keiner
Seite fallen .

Der Minister des Innern Durnowo hält an seiner
Absicht zu demissioniren fest . Als ernste Kandidaten auf feinen
Posten gelten Plehwe und der Jnstizminister Murewiew .
Wie die ausländische Presse bereits gemeldet , hat der Minister
de« Innern , Herr v . Durnowo , bereit « vor dem Hinfcheiden
AleranderS III . einer Reihe von Personen seinen Entschluß
mitgetheilt , sür diesen Fall sofort zu demisfiomren . Nunmehr
haben die Vorgänge , welche sich unmittelbar nach
dem Tode de » Zaren abspielten , noch mehr dazu bei¬
getragen , diesen Entschluß zu befestigen .

Das Ministerium deS Innern erhielt die Nachricht vom
Ableben Alexanders III . am 20 . Oktober gegen 3 Uhr Nach¬
mittag ». Diese Nachricht wirkte ans den Minister derart
niederschmetternd , daß derselbe seine gewöhnliche Ruhe und
Besonnenheit völlig verlor und an den Stadthauptmann
telephonirte , die Todesnachricht dürfe auf keinen Fall in der
Residenz bekannt gegeben werden , er , der Minister , fürchte den
Ausbruch von Unruhen in der Residenz . Sodann wurde » die

Airtev dev AZirigstanire .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .

(Nachdruck verboten .)

, (Fortsetzung . )
„ Ja , natürlich , Salberg hatte schon früher darauf

bezügliche Aufträge gegeben , wenigstens war die Beschließerin
schon unterrichtet .

"

„ Na , Salberg hätte , wenn ihr den Direktor er¬
wartet , heute auch zu Hause bleibe » können "

, bemerkte
Herr von Strehlen unzufrieden und schritt , leiser sprechend ,
« st dem Freunde einer Ecke des Wintergarten ? zu , wo
*in . kleines , dunkelrotheS Sofa zu gemüthlichem Plaudern
einlud .

Langsam erhob sich einer der Gratulanten nach dem
widern , um sich von dem Baron zu verabschieden . Die
Elimmung war auf einmal eine minder behagliche ge¬
worden und es dauerte nicht lange , so befand sich die
fronest « von Rotheim mit ihrer Tante allein in dem

Mächtigen Raum , denn Baron von Rotheim und Herr von
« trehlen begleiteten die Gäste zu ihren Pferden .

Die Baronesse trat schweigend zu dem Springbrunnen ,
wr von prachtvoll blühenden Rhododendron umgeben war

sich am Südende der Wintergartens befand .
„Tante "

, sagte plötzlich die jung « Dame zu der Frau
bv» Balten , die sich in einem Fauteuil nahe dem Eingang
^ srtzt hatte , „ Tante , kannst Du Dir erklären , warum
dava und Herr von Streblen io viel « Umstände wegen

dieses Fremden machen ? Ich fand es ganz in der Ord¬
nung , daß Papa diesen ehemaligen Forstgehilfe » , ohne sich
besonders zn genieren , wegschickte . Ich bedauere ebenso
wie Herr von Strehlen , daß Rainmnd nicht anwesend ist ,
weil er gewiß diesem Direktor gleich die rechte Stelle an¬
gewiesen haben würde . Papa ist viel zu nachsichtig gegen
die Dienerschaft , und es ist kein Wunder , wenn die Standes -
nnterschiede immer weniger respektiert werden .

"

Die alte Dame schaute mit nachdenklichem Blick die
Sprecherin an .

„ Wie unähnlich Dn Deiner Mutter bist , mein Kind, "

sagte sie fast wehmüthig . „ Ich glaube , meine gute
Schwester hat ihr ganzes Leben lang wohl nicht an
Standesvorrechle gedacht , und doch wäre es sicher Niemand
eingefallen , Deiner Mutter gegenüber seine und ihre
Stellung zu vergessen . Dazu ist es anch gar nicht noth -
wendig , daß man seinen Adelsschild jedem Bürgerlichen
mit beiden Händen vorhält ; nur adelige Gesinnung muß
man haben . Daß die allzeit respektiert wird , habe ich ge¬
funden , so lange ich lebe .

"

Die Baronesse preßte die feinen Lippen fest aufein¬
ander , als müßte sie uüt Gewalt ein herbes Wort zurück -
drängen , aber vor dem liebevollen Blick der alten Dame
hielt ihr Umniith nicht stand ; schnell bückte sie sich und
küßte die noch imnier schöne Hand der Tante .

„ Dn schilst mich so oft , Tantchen, " sagte bas junge
Mädchen herzlich , „ und ich fühle , daß ich Dir auch genug
Grund rur Unzufriedenheit gebe, aber Du mußt schon mit

mir Nachsicht haben , ich bin kein weiches , nachgiebiger
Gemüth . ES ist schade , daß ich kein Man » geworden
bin , ich wäre als solcher wohl besser am Platze . Aber
daS bleibt nun doch ein frommer Wunsch , und so schweigen
wir lieber davon . Wie lange doch Papa und Herr von
Strehlen ausbleiben ! Sie werden diesem Herrn Direktor ,
um den sie so sehr besorgt sind , wohl endlich gefunden
haben .

"

„ Es thut mir leid , daß Dn verstimmt bist, Aella,
"

sagte Frau v . Balten . „ Ich fürchte , Dein Vater hat
ernsten Grund zur Sorge , und wenn das der Fall ist, so
ist eS Deine Pflicht , ihm ein heiteres Töchterchen zu seiu.

"

„ Ja , wie jene goldgeflügelten Schmetterlinge , Tante ,
deren ich einige in der Pension kenne» lernte . Dar ist
meine Art nie gewesen,

"
sagte die Baronesse lächelnd , ob¬

gleich bei de » ernsten Worten der alten Dame doch ei«

leises Erschrecken die stolze Gestalt durchbebte . „ UebrigenS ,
liebe Tante Lona , täuschest Du Dich sicherlich. WaS

sollte Papa für Sorgen haben ? Seit Salberg die Güter
verwaltet , hat sich doch Papa um nichts mehr zu kümmern ."

„ Wir wollen das Beste hoffen , Me
"

, sagte die all «
Dame nachdenklich , dam , stand sie schnell auf . Wahrend

Jella ihr einen Shaw ! um die Schultern legte , fuhr sie
fort : „ Ich bin eine alte Frau , die oft etwas schwärzer
sieht , als unbedingt uotbwendig ist .

"

Das junge Mädchen entgegnete nichts mehr , und
beide Damen schickten sich an , den Wintergarten durch
einen zweiten Ausweg , der in daS Inner « des EchloffeS
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übrige » Minister zu Herrn v . Durnowo berufen , denen
dieser gleichfalls sein« Befürchlmig mittheilie und ihnen
seinen Plan entwickelte , über die Residenz , die be»
iamitlich schon unter dem einfachen Belagerungszustand
lebt , de » verschärften Belagerung « zu st and zu der -
hängen . Als erste fanden sich bei Durnowo der Justizminister
Murawjew und der Finanzminifter Witte ein , welche
sichtbar oie Befürchtungen Durnowo « für Schreckblder der
Phantasie hielte » . Besonders kur, angebunden zeigte sich der
Justizminister , der trocken erklärte , Durnowo kSnue machen,
wa » er wolle , er. Murawjew , werde jetzt nach Hanfe fahren ,
die Dize - Uniform anlege » und in seinem Ministerium eine
Lodtenmesi « für Alexander UI. zelebri . en lasse » . Ohne weiter
auf die Vorstellungen Durnoivo « zu achten, daß dieses nicht
« nßinge , daß dann ja der Tod de« Aaren allgemein bekannt
» ürde u . f. W.» empfahl sich Murawjew , fuhr in » Justiz¬
ministerium und «ab dort die Todesnachricht offiziell bekannt .
Am S Uhr fand im Justizministerium die feierliche „ Pani -
chida' lTodtenmesie ) für Alexander M . statt .

Die schroffe Art , in der Mnrawjew gegen Durnowo auf¬
getreten ist, wird i» den höheren Gesellschaftskreisen viel
kommentirt und natürlich mit Murawjew « Plänen auf da«
Portefeuille de « Ministers de« Inner » iu Verbindung
gebracht . Herr Murawjew « ürde , » natürlich sehr
gern sehe » , dah sein Hanplkonkurreiit auf diesen Posten ,
Herr v . Plehwe , gutwillig das Feld räumte und sich mit
dem eventuell freimerdenden Posten eines JustizministerS be¬
gnügte , doch ist wenig Hoffnung vorhanden , daß Herr v.
Plehwe einen solche » Akt der Selbstverleugnung ausüben wird .
Das Portefeuille de« JustizministerS ist Plehwe seiner Zeit
beim Abgang Manaffeius schon einmal angeboten worden ,
Plehwe jedoch , der schon feit Langem darauf hinarbeitet , Minister
de« Innern zu werden , lehnte entschieden ab .

In der That wäre Plehwe , der wie kein Anderer das
Niesen -Reffort deS Ministerium « be« Innern kennt , jiuu
Minister de» Innern sehr geeignet . Plehwe , der in dem
rüstigsten Manne »alter steht , bringt außer der genauen Kenntniß
des betreffenden Refforts noch eint gewaltige Arbeitskraft und
ArbeiiSlust mit und gilt , last not Isast , als ein aufgeklärter
Staatsmann u » ' Freund von Reformen , der in das seit den
letzten Jahren stark slagnirende Ministerium de« Innern neues
Leben bringen würde .

TstqeS - R « i» dschst « .
Deutsches Reich .

* Uebevinibene Nachrichten über den Gesundheits¬
zustand des Herzogs Georg von Meiningen de-
« eniirt der Genannte selbst in einem an die „ Dorfzeitung "

gerichteten Telegramm anS Schloß Alte » st ei » , worin
« sagt :

„ Zn meinem großen Erstaunen sehe ich soeben die mich
betreffende Notiz in Ihrer Zeitung . Es freut mich , Ihnen
mittimleu zu können , daß dieselbe so wenig aus Wahrheit be¬
ruht , daß ich seit meiner Rückkehr hierher in der glücklichen
Rage war , eines Arztes überhaupt nicht zu bedürfe » , und daß
meine Geinndbeit , wenn auch noch nicht wieder die alte , doch
so gut ist, daß von einem Winteraufenthalt im Süden keine
Rede gewesen ist . Ich theile Ihnen dies direkt mit, , damit
Ähr nicht gut informirter Gewährsmann baldmöglichst de -
mentirt werde . Georg . '

* Die Ausgaben aus dem Anleihegesitz für die
Armee stellen sich im Militär - Etat für 1895/96 ,
nachdem die Hauptbedürfnisse gedeckt find , auf 34 Mil -
lionen weniger als im letzten Etatsjahre . Unter den ein¬
maligen Ausgaben für 1395/96 sind hauptsächlich die
Rest - bezw . die Nenforderungen für Truppenübungsplätze
sowie für deren Ausban hervorzuheben . Für den Uebuugs -
platz Löberitz ( Gardekorps ) werden «och 700,000 M . ge¬
fordert , für Lovurg (4 . Armeekorps ) im ganzen 2 Mil »
liouen ; für den Ausbau des Fußartillerie -Schießplatzes
bei Thoru . im ganzen 1,400,000 M „ sollen 500,000 M .
aufgewendet werbe ». Das 9 . Armeekorps hat zwar im
Lockitedter Lager einen Uebungsplatz , doch reichen Raum

führte , zu verlasse » . Da öffnete sich die gegenüberliegende
Thür und Rolf Siegfried stand auf der Schwelle . „ Ver¬
zeihung ! " sagte der Direktor , indem er sich vor den Damen
ft !>r böslich verneigte , „ der Herr Baron hat mich hierher
biticn lasse » .

"

« Mein Schivager hat uns vor geraumer Zeit ver -
kaffe« , Herr Direktor, "

eutgegnete die alte Dame freundlich ,
„ aver — " — „ Ich werde Befehl geben , daß man Sie in
den Salon führt, " unterbrach die Baronesse mit absichtlich
kalte » ! Ton ihre Tante und streckte die Hand aus , um
die Tischglocke zu berühren . — Die Freifrau hielt jedoch
ihre Nichte zurück . „ Wozu soll denn der Herr Direktor
den Uinlveg durch den Garten und den Hof machen ? "

sagte sie liebenSiuitcbig ; „ ich bitte , uns zu begleiten , da
wir an dem großen Empfangssalon " — sie betonte das
Wort ein wenig ironisch — , vorübergehend

„ Ich danke , gnädige Frau, " erwiderte Rolf Siegfried
«fnkach und öffnete rasch die Thür , ui » die Damen voraus¬
gehen zu lassen .

(Kortsetzun , folgt .)

Kleine Zeitung .
Hlngkantzkicher Schwindel . Ein ganz außerordentlicher

Kall bat dieser Tage in London da« Kriminalgericht beschäftigt .
Etündea die Einzelheiten in einem Roman , so würde man
sie al » unmöglich bezeichnen müffen . Ein Theateragent Namens
Winter hatte eine Ehescheidung von feiner Frau erlangt , ohne
daß dies» davon eine Ahnung hatte . Winter hatte vor dem

des Bedürfnisses und Entlaffuilg der Landgemeinden von i
der regelmäßig in der Umgebung deS Uebungsplatzes ein - !
tretenden Einquartiriiiig werden im Ganzen 1,200,000

'

Mark benöthigt .
'

Die Üebungsplätze AryS , Senne , Münster
‘

haben unzureichende Lagereinrichlungen , sodaß Truppen
nur in Verbänden bis zu je einer Infanterie -, Kavallerie -
und Artillerie - Brigade gleichzeitig üben können . Daraus
ergeben sich sehr störende Verzögerungen . Deshalb sollen
die Lagerräume so erweitert werden , daß zugleich ein In¬
fanterie - und ein Kavallerie - bezw . Artillerie -Bezirk zn -
sammengezogen werden können . Die Gesammtfordernng
für alle drei Üebungsplätze beläuft sich auf 1,600,000 M .

stp,i » lreich.
Die Madagatzkarfrage vor der Deputirten -

kammer .
Paris , 13 . Nov.

In der Deputirienkammer sind heute sehr viele
Zuhörer erschieuen , die Diplo »iäle !' D : e ist gefüllt . Da
der Präsident Burdeau leidend ist, eröffnet der Vize¬
präsident Lockroy die Sitzung .

Nach Erledigung der laufenden Geschäfte Boissy
d ' Angla » das Wort zu einer Anfrage über Mada¬
gaskar . Das Haus erwarte schon seil einigen Wochen
Nachrichten darüber . Die Regierung habe nach Mada¬
gaskar einen Vertreter gesandt , dem das Land nicht traue .
Amtlich wisse man nur , daß Le Myre de Vilers Tanana -
rivo verlassen habe . Die Hovas bilden sich ein, Frank¬
reich werde sie in ihren Schlupfwinkeln nickt aufsuchen .
Darin täuschen sie sich aber . Wen » der Minister dir ge¬
bührende Spricht geführt habe , so würde die Kammer
nicht mit dem Beifall und der Uuterstützuug kargen . —
Redner verlangt nun Ansklärung über die Vorgänge und
über den Auftrag von Le Myre de Vilers , damit das
HauS sich äußern könne .

Der Minister des Aenßcrn , Hau otaux , erklärt , Le
Myre de Vilers habe durch eine Reihe vou Telegrammen
gemeldet , daß seine Sendung mißglückt sei, und daß er
Befehle in Tamatave erwarte . Frankreich habe sich ,
seitdem eS Kolonialpolitik treibe , für verpflichtet gehalten ,
die Hodasregieruug gegen einen Angriff von Außen zu
schützen und ihr deshalb Offiziere , Lebrer und Jugenienie
zur Verfügung gestellt . Die Hovas hätten den ab -
geschlosscuen Handelsvertrag aber verlacht und Mordanfälle
ungestraft gelassen . Die französische Regierung habe darauf
Le Myre de Vilers mit der Sendniig betraut , die voll¬
ständige Ausführung des Vertrages von 1885 zu ver¬
langen . Das Haus habe volle Freiheit , aber die Regierung
müsse eine Vorlage eindringen , über die sich die Kammer
äußern solle . ( Beifall .) Der Minister schließt mit den
Worte », man müsse nach Tanaiiarivo mit genügenden
Streitkräften gehen , um jeden Widerstand zu brechen .
15 000 Mann und 65 Millivueu Frauke » seien dazu er¬
forderlich .

v . Boissy d ' An glas dankt der Negierung für die
Erklärnng .

Auf Wunsch des Ministerpräsidenten Dupuy beschließt
das Haus , am Donuerstag die elfgtiedrige Äomnlijfiou für
die Angelegenheit zu erneunen .

Damit ist die Jnlcrpellatiou erledigt .
Wie verlautet , wird der Kommauoenr der in Belfort

stehenden 14 . Division , General Duchesnc , den Befehl
über das Expeditionskorps erhalten . (Straßb . P .)

Belgien.
* Gestern , Dienstag , trat die neue Kammer zu¬

sammen . Die sozialistischen Deputirten begaben sich
geschloffen in die Kammer und wurden von 200
vor dem Kammergebäude versammelten Arbeiter »
mit dem Rufe empfangen : „ Es lebe der Sozialismus

"
,

Die Or dnung wurde in keiner W eile gestört

Ehescheidungsgericht Falscheide geschworen und mußte sich deß-
wegen verantworten . Der Sachverhalt war in Kürze folgender :
Winter hatte eine reiche Wittwe heirathen wollen , und um
seine Frau lo « zu werden , leitete er ein Scheidungsverfahren
gegen sie ein . Sie las in den Zeitungen darüber , allein ihr
Mann wachte ihr weiß , daß e« sich um eine andere Person
desselben Namens handle . Es wurden ihr di « üblichen Vor¬
ladungen zngesaudt , um vor dem Gerichte zu erscheinen, aber
sie lieferte sie ungelesen ihrem Manu aus . So wurde sie
in ihrer Abwesenheit und ohne die geringste Kenntniß davon
zu haben , wegen Ehebruchs gerichtlich belangt und auch ver -
urtheilt . Um das Gericht irre zu führen , legte Winter ein
von seiner Frau Unterzeichnete « Geständniß vor , worin sie sich
des Ehebruchs schuldig erklärte . Ja , Winter trieb die Ruch -
losigkeit so weit , daß er in diesem von ihm selbst aufgesetzten
Dokument seinen eigenen Bruder der Mitschuld zieh und zwei
seiner Kinder als Früchte de« Ehebruchs bezeichnet«. Die
Handschrift war verstellt , glich der seiner Frau und sie unter
schrieb das Aktenstück im Glauben , es sei ein Mittel , um ihn
vor einer langen Gesängnißstrafe zu schützen . Dieser höllische
Plan nelaug nur zu gut ; die Ehe wurde nach sechs Monaten
gerichtlich gelöst . Während dieser Zeit lebte Winter scheinbar
im beste » Einvernehmen mit seiner Frau , die Don nichts
wußte . Dann ließ er sie im Stiche , heirathete die oben er¬
wähnte Wittwe , die ebensalls ohne Kenntniß des Sachverhalts
gehandelt zu haben scheint, nnd reiste mit ihr nach Amerika .
Später tauchte Winter in Pari « auf , wo seine ziveite Frau
starb . Winter erbte ihr Vermögen . Seine erste Frau fing
nun an Verdacht zu schöpfen; sie zog Erkundigungen ein und
kam schließlich dem ganzen Schwindel ans die Spur . Winter ,
der wohl glaubte , seine Frau bi» , » letzt i» Unwissenheit

In der Kammer und im Senate wurde eine Erklärung
v - rlewn , welche die Regierung anläßlich des Todes des
Zaren nach Petersburg sandte . Der sozialistische Senats
Dessarrs weigerte sich, dieser Erklärung znznstilnuiru .
Alle Sozialisten leisteten den <Si \

Türkei .
* Nach Privatnachrichten ans bester Quelle au ,K o n st a u l i n o p e l sind armenische Dörfer in b«r

Provinz Samsun durch kurdische Baschibozuks an ge .
griffen worden und cs heißt , baß sechstausend Armeuier
theiis verwundet , theils gnödtct worden seien . Die eng.
tische Boischaft in Konstantinopel entsaudte einen Dele »
»irten nach dem Schanpiatzr der That . Frkf . Z .

Tie Ankmist der Leiche fcff $ m % tu
St . Petersburg.

Petersburg , 18 . Noo .
Der Zug mitderLeichedes Zaren Alexe » nderilL

traf Heine Lvcmiitag 10 Uhr hier auf dem Nikolaibahn¬
hofe ein . Beim Ankhebe » des Sarges fand eine kurze
religiöse Feierlichkeit statt , wobei Zar Nikolaus II . , der
Piinz von Wales , die Großsürsteu und die übrige «
Fürstlichkeiten den Sarg umstanden . Die Säuger stimunea
einen Trauerchor au .

Vor der Halle wurde der Sarg in den mit gelbem
Seidenbrocat und Gold reich verzierten Leichenwagen ge¬
hoben , der von Grenadieren in dunklen Röcken und Bären¬
mützen umgeben war . Diese sowie die neuen Gewänder
des Leibdienstes des verblichenen Zaren und die Uniform
der Generäle nnd Offiziere aller Waffengattungen ergäbe «
ein höchst eindrucksvolles Bild .

Um 10 V« Uhr setzte sich der Leichenzug nach der
Pcter - Pauls - Kathedrale in Beivegnug . Hinter dem Sarge
schritten der Zar , der Prinz von Wales und die Groß¬
fürsten , hierauf die Adjutanten und das Gefolge . I «
beu Trauerwagen folgte » atsdaiin die Zarin - Wittwe , die
kaiserliche Braut nnd die Großfürstinnen , von der Menge
ehrerbietig begrüßt .

Die Straßen sind von einer unabsehbaren Menge an¬
gefüllt ; doch herrscht überall die größte Ordiiniig . Die
anständischeil Jonrnalisten werden voll den Behörden aufs
liebenswürdigste behandelt .

Der Leichenzug bewegte sich in einer Ausdehnung
von fünf Werst vom Neivsky - Prvspekt aus . Es war be¬
reits gegen halb 2 Uhr , als die Leiche unter dem Donner
der Festniigsgeschütze an ihrem Ruheplätze in der Peter »

Panls - Kalhedrale anlangte . Vor dem Anitschkow -PalaiS ,
dem Wohnsitze des verewigten Zaren , und an anderen
Stellen ward Halt gemacht und Gebete in tiefer Andacht
verrichtet . Zar Nikolaus und der Prinz von Wale «

legten die ganze Strecke hinter dem Trauerivagen zu Fuß
zurück . Großfürst Wladimir als Overkommandirender
des Gardekorps war als der einzige von den Fürstlich¬
keiten zu Pferde . Der Zar trug die Oberst - Uniform des

Preobraschenskischen Regiments , der Prinz vou Wales die

russische Marineuiiiforni .
Die gesammte Geistlichkeit von Petersburg schritt vor

dem Leichenwagen einher , an dem vier Staabsoffiziere sich

zur Seite des Sarges befanden . Der Zug machte einen

feierlichen und zugleich sehr großartigen Eindruck . Alles

war aufgeboten worden , um die letzten Ehren des Landes¬

herren glänzend zu gestalten . Auch die religiöse Seite war
von tiefer Wirkung .

Auf dem Wege standen die Menschen Kopf an Kopf .
Alle Fenster waren dicht besetzt. Vor der evangelischen
Petrikirche auf dem Newky Prospekt hatte sich die gesammte
Geistlichkeit von Petersburg aufgestellt . Ueberall verharrte
die Menge , wenn die Leiche vorbeifuhr , iu tiefernster
Haltung

halten zu können , kam nach London nnd fing ei » Theater -

unternehmen a» . Aber seine geschiedene Fra » ließ ihn ver¬
hafte » und die Folge war sein Erscheinen vor dem Kriminal¬
gericht , wo der ganze abscheuliche Plan bloßgelegt wurde .
Dem Richter kam die Geschichte so unglaublich vor , daß er
den Urtheilsspruch verschob, um dem Angeklagten Gelegenheit
zu geben sich weiter zu rechtfertigen .

„ Wadame Elvert , Schneiderin für Kunde, " f»
steht auf dem Thürschilde eines neues Ateliers , das dieser
Tage in Paris ei öffnet worden ist . Für di» Hunde der

„ Hauptstadt der Welt " hat eine Schneiderin ein Modemagazu »
und ein Atelier eingerichtet , in welchem die Freunde der
Menschen mit allen Ehren nnd mit der größten Höflichkeit
empfangen werden . Ein sehr hübsch möblirter Salon steht
den niedlichen vierbeinigen Geschöpfen zur Verfüanng ; h>"

finden sie auch ein Buffet , das mit Hundezwieback und mit
vielen anderen Hundeleckereien reichlich versehen ist . Die Be¬

sitzer oder die zärtlichen Besitzerinnen der Hunde können »"
dem Atelier der Madame Albert für ihr « Lieblinge alle» be¬
kommen, war sie nur wünschen . Ja , e« werden ihnen aus

Verlangen sogar ein Hunde - Modejournal und Pröbchen von

Stoffen für Hundekleider ins Haus geschickt. ' Wa » soll « »"

zu dieser neuesten Fin de Liecle -Narrheit sagen ?
Attentat auf eine Schauspielerin . Aus Buffalo

wird gemeldet : „ Im Humboldspark wurde dieser Tage von
einem eleganten Reiter auf unsere Schauspielerin . Miß Ennice
Vance , während sie in ihrem Wagen spazieren f" dr , eu»

Revolverichuß abgegeben , der die Künstlerin streifte . Vor Auf¬

regung über das Attentat verfiel Miß Dance in ein hektiged
Fieber » iiü liegt nun hoffnungslos darnieder . Der Atten¬
täter soll ein verschmähter Liebhaber sei», ''
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tzcitte Petersburg trotz der Kürze der Zeit Großartiges
hergestellt . Prächtig erschienen die Trauerpyramiden , die

Urnen tragenden Säulen und die Trauerbogen , welche die

Stadtverwaltung errichtet hatte . Feierlich stimmte der

Lrauerschmuck der Laternen . Würdig war die Aus¬

stattung vieler öffentlicher und privater Gebäude ; nament¬

lich machte tiefen Eindruck die Trauerdekoration an der

Außenseite des Gemachs des verewigten Zaren im Anitsch -

kow - Palast .
_

Amtliche Nachrichten.
Seine Königl . Hoheit der Eroßherzog haben sich

unter dem 27 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden , den
imchbena,inten Personen Höchstihren Orden vom Zähringer
Löwe » zu verleihen , und zwar :

a . da» Ritterkreuz 1 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Königl . Schwedischen Kapitän der Marine u . Flügel »

adjutaute » Sr . Königl . Hoh . der Kronprinzen von Schweden
und Norwegen Grafen von Hamilton ,

d . da» Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub :
dem Königlich Schwedischen Oberlieutenant der Marine

Baron von Leuhusen im persönlichen Dienst Ihrer König .
Hoheiten der Prinzen Gustav Adolf und Wilhelm von Schweden
und Norwegen , und

c . dar Ritterkreuz 2 . Klaffe :
dem Königlich Schwedischen Professor SwedeliuS .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gesunden , dem früheren Qberregiffeur des
Mannheimer Hof » und Nationaltheaters und Premierlieutenant
der Laiidwehr a . D . Dr , August Bassermaun die uuter -
thänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
der ihm von Sr . Königl . Hoh . dem Großherzog von Hessen
verliehenen goldenen Verdienstmedaille für Kunst und Wissen »
schüft zu ertheilen .

Aus Buden.
* An » znverlässtger Quelle erfährt die „ Karltr . Ztg . ' ,

daß der Eröffnungstag der Generalsynodt auf Donners¬
tag den LJ . November bestimmt ist.

Berleihrmg von Ehrenzeichen an
Feuerwehrleute .in.

Oetlingen : Jvbann Jakob Schmidt , Landwirth .
Osfeuburg : Wilhelm Gailer , Bureaudiener . Joses

Kienzler , Schneider . Karl Singler , Schuster . Wilhelm
Echaibte , Kausmaun . Friedrich Stiegler , Maler . Emil
Bischvff , Dreher . Eduard Glatt , Feldhüter . Gustav Mühl ,
Kapellmeister .

Opfingen : Jakob Müller , Schmied . Johann Jakob
Schert», Landwirth . Simon Walter , Landwirth . Jakob Friedr .
Wagner , Schmied .

Dfafsenweiler : Wilhelm Hirt , Landwirth .
Pforzheim : Karl Groß » Fabrikant . Heinrich Knecht ,

BleLiiermeister . Georg Heinrich , Fabrikant . Andreas Bührer ,
Breffer . Emanuel Emsheimer , Weinhändler . August Fnch »,
Malermeister . August Heinkel , Schuhiuachermeistsr . Johann
Hsrnlauu , Schneidermeister . Georg Hof , Bierbrauer . Jakob
Käst, Zimmermann . Ernst Robert Leibbraud , Guillocheur .
Karl Saur , Bäckermeister . Hermann Spatscheck, Goldschmied .
Philipp Heinrich Scheurer , Taglöhner . Johann Heinrich
Schäfer , Emaillenr . Josef Schmölz , Kaufmann . Hermann
Schönemann , Kaufmann . Ernst August Ungerer , Goldarbeiter .
Georg Wüst , Bijouteriefabrikant .

Radolfzell : Johaiiu Seeberger , Brnnnemneister . Joh .
Ellenbaff , Landwirth . Paul Bader , Restaurateur . Josef
Kreffebuch, Landwirth .

Rappenau . Karl Rothrnhöfer , Salinenarbeiter . Phil .
Frrudenberger , Zimiiiermeister . Wilhelm Zimmermau », Sa -
lincnarbeiter . Jakob Düringer , Salinenarbeiter .

Rastatt : Josef Eigler , Krankcnkaffenrechner . Josef
Kaiser , Möbelhändler . Hermann Schubnell , Bürstenmacher .

Riegel : Friedrich Stecher , Gemeinderath und Wirth .
Xaver Stahl , Landwirth . Xaver Zimmerer , Gemeinderath und
Landwirth . Johann Rieder , Gemeinderath und Landwirth .
Xaver Franz , Landwirth . Johann Georg Deckert, Landwirth .
Michael Schwörer , Wnndarziieidiener . Karl Fchrenbach , Land -
wirth und Gemeinderath . Bartholomä Meier , Maurer . Wil -
belm Giedemann , Zimmermaiin . Lonis Fehr , Mechaniker .
Theodor Faber , Landwirth . Sylvester Dietrich , Landwirth .
Franz Hertweck, Schlaffer . Josef Keucher , Seiler . Xaver
Kencher, Seiler . Sebastian Muser , Schuhmacher . Xaver
Wagner , Wirth . Robert Zibold , Sattler . Josef Hensler ,
Maler . Xaver Biehle , Landwirth . August Franz , Küfer .
Friedrich Greiner , Hafner . Theodor Sedele , Landwirth .
Xaver Keucher» Landwirth . Josef Meyer , Bürgermeister .
Jakob Kadnlin , Gemeinderath . Adolf Meyer , Gemeinderath
und Brauereidirektor . Theodor Schwarzbaner , Kaufmann .
Anton Peter , Kaufmann . Samuel Weil , Weinhändler .
Ferdinand Schädle , Ziegler . Xaver Meyer , Maler . Wilhelm
Spuler , Bierbrauer .

Rothweil : August Friedrich , Landwirth und Ge -
Minderath . Benjamin Friedrich , Landwirth . Albert Schwab ,
Landwirth .

Säckingen : Gustav Kühne , Buchbinder .
St . Blasien : Johann Weißenberger , Sparkaffenrechnrr .

Karl Terspacher , Rathschreiber . Emil Stüber , Wiesenbau »
aufseher. Kornel Böhler , Fabrikarbeiter . Pins Fischer , Brief¬
träger .

St . Georgen , Amt Lillingen : Gottlob Jäckle , Ge -
weinderath und Gemeinderechner .

Sin » heim : Karl Braun , Maurer . Philipp Stener »
wald, Schlossere Karl Körb » , Schlaffer . Karl Ruprecht ,
Echmied.

Steißlingen : Johann Baptist SchS » e»berger , Land -
Lirth und Gaftwirth .

Badische Chronik .
* Mannheim , 13 . Nov . Ans den Märkten ist gegen¬

wärtig Weizen zu 12 Mark der Doppelzenter zu erhalten .
Nach der Statistik war seit dem Jahr 1640 der Preis nicht
so niedrig . — Der Tabak - Verein ladet für nächsten Sonntag ,
den 18 . d. M . , in de » Saalbau zu Mannheim alle Inter¬
essenten, auch die außerhalb des Verein » stehenden, zu einer
öffentlichen Besprechung ein . In dieser Versammlung soll
auch die wieder anfgetanchte und alle Interessenten auf das
Lebhafteste beschäftigende Tabak - Steuerfrage besprochen
und geeigneten Falles Wünsche und Bedenken der Jntereffenten
in einer Resolution zusammeiigefaßt werde » .

* Dossenheim (A . Heidelberg ), 13 . Nov . Am Sonntag
beging die hiesige Gemeinde die Uebergabe und Einweihung
der im Laufe der Sommers neu erbaute » Wasserleitung
mit einer größeren Festlichkeit.

* Schollörnn » (A. Eberbach), 13 . Nov . Der seitherige
Bürgermeister , Herr G . Haas , der seit 1870 dieses Amt
znm Besten feiner Gemeinde verwaltet , wurde einstimmig
wieder zu diesem Amte berufen .

A Auerbach b. Mosbach, 13. Nov . Am Sonntag
früh , deii 11 . d. Mts . , wurde der hiesige Herr Stations¬
vorsteher B . , der nun bereits 23 Jahr , diese Stelle hier be¬
kleidet und sich allgemeiner Beliebtheit erfreut , insofern un¬
angenehm überrascht , als er beim Betrete » de» Wartesaal »
seine beiden dort stehenden prächtigen Zierbäume gänzlich
demolirt und einen Herrn Bierbrauer E . hier gehörigen , eben¬
daselbst befindlichen Sack Hopfe» ausgeschnitten vorfand , nach¬
dem Nachts zuvor schon einigemal die rentrale Signalstelluiig
vor dem Bahnhofgebäude verstellt worden war . Di « Be¬
schädigung der Zierpflanzen kann » ach Aussage des Herrn B .
nur am Sonntag früh von halb 7 bi» halb 8 Uhr ge¬
schehe» sein.

* Pforzheim , 13 . Nov . Am Samstag fand Hierselbst
eine AuSschußsitzniig des landwirthschastliche » Pfinzgau - Ver -
bandeS statt . Den Mitgliedern dieses AnsschnffeS wurde Mit -
theiluiig von dem finanziell günstigen Ergebniß der im Sep¬
tember abgehaltenen Ausstellung gemacht. Von dem Ueber -
schuß gelangen gegen 1200 M . an die am Festzng betheiligten
Vereine und Gemeinde » als Unterstützung zur Ausgabe . De «
Ferneren wurde , wie der , Pf . Anz . ' berichtet , beschlossen ,
noch im Laufe dieses Monats einen weiteren Transport Zucht
farreu im badischen Oberland oder in der Schweiz anzukaufen ,
wenn seitens der Gaugeineiiiden hinlänglich Zusage » für Be -
theiligung bei der Versteigerung eingehen. Am 1 . Ja » . 1895
wird die Vorortschaft an den landwirthschastl . Bezirlsverein
Breiten übergehen .

* Nruchsak , 13 . Nov . Am verflossenen Samstag waren
auf Einladung die Vertreter der an der Bahnlinie Bruch¬
sal - Ode » heim bezw. Menzingen liegenden Orte hier
versaniuielt , um über die weitere geschäftliche Behandlung der
Bahnangelegenheit zu berathen . Man einigte sich der „ Kchg.
Ztg . ' zufolge dahin , daß die weiter zu bewältigenden , nicht
unbedeutenden Arbeiten einem geschäftssührenden Ausschuß
überwiesen werden sollen, dem dann auch die Gelüudeerwerbung
znfallen wird . Die betr . Gemeinden haben nun durch Bürger -
ansschnßbeschlnß diesen Ausschuß zu bevollmächtige». Ans heute
früh waren die Gemeindevertreter wieder eingeladen , nm durch
einen leitenden Ingenieur der unternehmenden Firma an der
Hand der Pläne die Richtung der Bahn , Lage der Bahnhöfe rc .
zu erfahren und etwaige Wünsche in der einen oder andern
Richtung vorzubringe » .

* * Naben , 13 . Nov . Die Gesammteinnahm « de « Ok¬
trois vom 1 . Jan . bis 31 . Oktober d. I . beträgt 95,781 M .
21 Pfg . gegen 98,240 Mk . 36 Pfg . , im Vorjahre , mithin
ergibt sich eine Mindereinnahme von 2459 Mk . 15 Pf .* Naöe » , 13 . Nov . Die Stadtgemeinde hat fich ent >
schlossen , bei dem Früdrichsthurm ans der Badener Höhe eine
dem Bedürfniß entsprechende größere Schutzhalle zu er -
richte» , welche bei starkem Regen und Wind aus dieser Höhe
als großes Bedürfniß empsnnden wird .

* Wüllheim , 13 . Nov . Die umliegende » Höhe » sind
mit tiefem Schnee bedeckt.

2 Nadeuweiker , 13 . Nov . Nachdem sieben Wochen hin -
durch die badische Flagge auf hiesigem Schloß geweht , hat sie
sich heute gesenkt zum Z - iche » , daß die hohe» fürstlichen Be -
ivohner nunmehr uns verlassen haben . S . K . H . der Erd -
großherzog mit Gemahlin , sowie I . K . H . die Groß -
Herzogin von Luxemburg sind diesen Morgen hier ab -
gereist . Die hohen Herrschaften werden an den diesjährigen
Aufenthalt sicherlich mit Befriedigung denken , wurde doch in
glänzender Weise der Geburtstag I . K . H . der Erbgroß .
Herzogin hier gefeiert und war doch die Witterung der letzte»
14 Tage eine außerordentlich günstige . Bei verschiedenen
Bergpartien der Herrschaften zeigten sich die Gletscher in
prächtiger Klarheit . Die Erbgroßberzogin hat sich mir ihrer
hohen Mutter zum Besuch der königlichen Verwandle » nach
LudwigSburg begeben.

Aktöreifach , 13 . Nov . Im Keller de « Herrn Wein »
gart - Herbst fand eine Benz in - Explosiv » statt . Der durchdie Explosion enlstandeue Brand wurde sofort gelöscht, ohne
daß die alsbald herbeigeeilte Feuerwehr » ölhig wurde . Der
Besitzer und ein Lehrling trugen der „ Frbg . Ztg . ' zufolge
Brandwunden davon , in Folge deffen letzterer in daS Spital
gebracht wurde .

* Nov . I . K. H . die Großherzogin
hat bre Bitte nm llrbecnahme des Protektorats über die
Trachtenvereine des bad . Oberlandes mit Rücksicht auf die
immer steigende Inanspruchnahme auf andere » Gebieten
dankend abgelehnt und I . K . H . die Erbgroßherzogin gebeten ,
dasselbe zu übernehme » . Höchstdieselbe hat dieser Bitte ent -
sprachen . I . K . H . die Großherzogi » , welche den Trachten -
Vereinen bereits unschätzbare Zeichen der Huld «ntgegengebracht
hat , will auch fernerhin den Bestrebungen der Vereine ihre
Fürsorge angedeihen laffen . — Heute Vormittag ist S . K . H .
der Erbgroßherzog , sowie I . K . H . die Großherzogin von
Luxemburg auf hiesigem Bahnhofe , von Badenweiler kommend ,ei,.getroffen . S . K . H . der Erbgroßherzog begab sich ins
Palais , während I . K. H . laudabwärt » weiterreiste .

X Mreisga « . 1893er Wein , von de« in mfoc
weinbauenden Gegend noch viele Hektoliter auf Lager fink
bewähren sich sehr gut nnd werden für weitere Lageruag gern?
gekauft , waS auf die Preise wirkt . Im Verkehr « mit 1894
ist eS stiller , die Qualität deffelben beffert fich nach dem erste»
Abzüge .

•
-Lörrach , 18 . Nov . Im Gefängniß wurde gester ,

Abend ein Insasse an der Bettstelle erhängt aufgefuudea in
dem Augenblick , da er zum Verhör vorgeführt werde« sollte.
Er war Montag früh wegen Sachbeschädigung eingeliefert
worden . Der Selbstmörder heißt Gottfried Stöber , ist au »
Teutschnenreuth und 49 Jahre alt .

• Schöna « i . M . , 13 . Nov . Vom Großherzog « hielten
wir die reiche Gabe von 200 M . als Beitrag zu de « ne«
errichteten Kriegerdenkmal .

• I « rt » a » ge « , 13 . Nov . Seitens de» großh . Mini¬
steriums de» Innern ist dem Gauverband der Echwarzwälver
Gewerbevereine ein Erlaß zugekommen, welcher die vom Reich«»
Postamt ausgestellten Bedingungen in Betreff der auf dem
Schwarzwald einzurichtenden Telephonverbindungen
enthält . Dieselben find zum Theil noch günstiger gestellt, al»
die» vorher von der Postbehörde in Aussicht gestellt war . Zur
näheren Besprechung über diesen Gegenstand ist auf Sonntag
den 25 . November eine Versammlung nach Donaueschingeir
berufen .

• * tzriverg , 18 . Nov . Der hiesige Arbeiterfortbildung ».
Verein hat eine Pfennig - Sparkasse in » Leben gerufen ,
um den Sinn für Sparsamkeit im Arbeiterstand « zu wecken
und zu fördern , insbesondere auch Kindern Gelegenheit zu
geben, die kleinsten Ersparniffe nutzbringend anzulegen durch
Ausgabe von Sparkarten und Sparmarken oder durch Ein¬
lagen aus Sparbücher .

'-i^ i

A »S den Nachbarländern .
Aus Lothringen , 13 . Nov. Ein Geniestreich . In

einer kleinen Stadt Lothringens war ein alter Krieger ge¬
storben . Der Kriegerverein , dem er angehört hatte , beschloß ,
an dem Begräbniß lheilzunehme » ; ja , man verflieg fich dazu,
auch noch 12 Gewehre zu beschaffen , die über dem offenen
Grabe abgefeuert werden sollten . Der feierliche Augenblick war
gekommen ; der Sarg war niedergelassen ; mit schneidiger
Stimme kommandirte der Präsident de» Kriegervereins : » Legt
an , Feuer I * - aber kein Schuß fiel, nicht ein Gewehr
war losgegangen . Alle » sah fich verdutzt an ; die Frauen , di»
ans Angst vor den Schüssen hinter die Gräber geflüchtet waren ,
kicherten jetzt da hervor , nnd selbst die ernstesten Männer
konnten sich des Lachens an diese ». Orte der Trauer nicht er¬
wehren . Die Krieger hatten versäumt , di» Gewehre vorher zu
probiren ; die in aller Eile besorgten Patronen paßten nicht
in die Läufe ; so konnten die Gewehr « beim best »» Willen nicht
losgehe n .

Aus dev Residenz.
Karlsruhe , 14. Nod.

AöfSerlcht . Vorgestern Nachmittag machten dl»
Königl . Sächsischen Majestäten mit den Höchsten Herrschaften
eine größere Fahrt in die Berge bei prachtvollem Wetter .
Zur Abendtafel waren verschiedene Einladungen ergangen ,
darunter auch an de» Königl . Preuß . Gesandte » »nt Gemahlin
und an den König ! . Sächsische» Gesandten . Gestern besuchten
die Großh . Herrschaften mit den Königl . Sächsischen Maje¬
stäten daS Kaiser ! , , Augusta - Bad . Der Geheime RegierungS »
rath Haaps geleitete Ihre Majestäten durch alle Räume diese»
Franenbades , das die Bewunderung der Hohen Besucher er»
iveckle. Für gestern Abend wurden unter Anderen der Staats -
minister Dr . Roll und Gemahün zur Tafel geladen .

Allgemeine Wokksßisikiothek . In der Zeit vom
4 . bi » 11 . November wurde » 590 Lände an 470 Leser aus »
geliehen .

• Jheakerzug « ach Landau . Anläßlich des Gastspiels
der Fra » Eleonore Düse wird am21 . November der frühere
Theaterzng nach Maxau —Landau aukgektzhrt werde» . Der
Zug soll fahrplanmäßig um 10 Uhr 55 Min . vom Haupt «
bahnhof und um 11 Uhr 1 Min . von Station Mühldurger
Thor abfahre » , wartet aber lt . „ K . Z . ' den Theaterschlnß ab.

P . Handelsverkehr mit Aumänien . Durch ver¬
schiedene Zeitungen ist die Nachricht gegangen , daß in Folg »
einer Anordnung de» rumänischen FiiianzministeriliuiS neuer¬
dings jeder Zolldeklaration die Originalfnktura über die be¬
treffende , nach Rumänien eingehende Sendung beigefügt wer¬
den müsse. Wie der Handelskammer vom großh . Ministerinm
des Innern mitgetheilt wird , haben indessen angestellte Er¬
mittelungen « geben, daß das rumänische Finanzministerium
eine solche Anweisung nicht hat ergehen lassen.

# Athketenkkuö „ Kerkukes " . I » dem gestrigen Be¬
richt über das Stiftungsfest haben fich zwei Fehler eingeschlicben .
Statt . Kützen ' muß eS heißen „ Ernst Kühn " und statt
210 Pfund soll eS heißen : „ einarmig 110 Pfund 6 mal
und zweiarmig 180 Pfund 12 mal . '

8 Dieöstähke . Einem Kanfmann in der Kaiserstraßt
wurde in der Nacht vom 10 . zum 11 . Nov . ans der Mess»
aus feiner Bude verschiedene Hals - und Taschentücher im
Werthe von etwa 30 M . entwendet . — In der Kaiserstraße
wurde einem Dreher auS feinem Verkaufsladen eine Meer¬
schaum - Zigarrenspitze im Werthe vo» 12 M . am 8 . d . Mt »,
entwendet . Thäter ist der gestern bezeichnete verhaftete Schuh¬
machergesellt au » Heydenhof , welcher bei der Entwendung die¬
selben Manipulationen mit Vorzügen der Zigarrenspitze mit
zwei Hirschen gebrauchte , wie in den übrigen Berka,ifsläden ,
wo er Diebstähle auSsührte . — In das Zimmer eine» Bau »
gewerkschülerS in der Markgrafenstraße wurde eingedrungen »
eine Kommodefchi,blade mit einem falschen Schlüssel geöffnet
in derselben alles durchwühlt und daraus «in Zwanzigmark¬
stück entwendet . Dringend verdächtig ist ein Unbekannter,
welcher sich dort einlogirt und nnr eine Nacht dort geschlafen
hat nnd dann verduftet ist. — Einem Kaufmann au » Kaisers¬
lautern wurden am Abend de» 11 . Nov . auf der Messe von
seinem Stand 6 Stück Britannia -Theelöffel entwendet , welch»

' unter Ermittelung des Thäter » wieder beigebracht wurde ».

F
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Theater , Kunst und Wissenschaft.

( !) Hroßsi . KoftßeaLcr zu Karlsruhe. Tie erste Aus -
sfthrung der Oper „ Jngwelde ' ven Max Schillings
wm| einer Dichtung de« Trafen Sperck , welche gestern ,
Dienstag , Äsend »in hiesigen Hoftheater stattfand, erzielte
einen ungewöhnlichen Erfolg , welcher zum Theil aui
Rechnung des in dichterischer und mufikalifcher Beziehung ge¬
waltige» Werkes , als auch auf die der vollendeten , von Felix
M » t t l -meisterhaft einstudirte» und geleiteten , Aufführung zu
fetzen ist . Schon nach dem ersten Duett zwischen Frau
Reuß (Jngwelde) und Herrn Cords (Gest) machte
fich ein lebhafter Beifall geltend , welcher stch nach
jedem Aktschluss« steigerte und am Schluß in unzähligen
Hereorruken der Hauptdarsteller, Frau Reuß und Herr
Gerhäufer ( Bran ) , der Komponisten und des Diri¬
gent » » , dessen nie ermüdender Initiative die Geltend-
Hachung dieser euiineuten Werkes in erster Linie zu ver¬
danken gewesen ist, Luft machte. Wirklich Bedeutendes wird
»ie seinen Eindruck auf das hiesige Publikum verfehlen : dazu
ist es durch die intime Bekanntschaft mit den Wagner 'schen
Werken genügend vorbereitet. Näherer Bericht wird folge » .

Eericht-zeitung .
A Karlsruhe, 12. Nov . Tagesordnung der Straf¬

kammer I . für Donnerstag , den 15 . Nov. , Vormittags 9 Uhr.
1. Lothar Könick « aus Klein- Schwieste wegen Körperverletzung .
2 . Rudolf Ignatz Köhler au » Baden wegen Urkunde» ,
fßlschnng . 8 . Georg Schäfer aus Wilferdingen und Rosa
Schäfer geb. Haumesser von hier wrgen Vergehens gegen
ß 181 R .StG .B . — Freitag , den 16 . Nov . , Vormittags 9
Xbr . 1 . Marie Meier aus Sulzburg wegen Diebstahl« . 2.
Aohami Spanier ans Reinsfeld wegen Diebstahls. 3 . Wil -
Helm Jäckel au« Stafforth » ege» Bedrohung . 4. Wilhelm
Grick , Wilhelm Pfetscher »nd Jakob Pfetscher aus
Büchig wegen Widerstands und Gefangeuenbefreinng. 5 . Heinr .
Beckmann aus Neustadt a . H . wegen Uebertretnug des
§ 142 * P .St .G . B . 6 . Konrad Reff aus Enzberg wegen
groben Unfugs . 7 . Rudolf Steinbach von hier wegen
Thätlichkeiten . 9 . Amalie Aist von hier wegen Beleidigung
«nd Körperverletzung.

Handel «nd Beekehe.
Mannheimer Sffeüteußerfe. Die gestrige Börse ver«

« f ruhig . Es notirten : Rhein. Hypothekenbank 164 V, G.
Wälz. Bank 126 .80 bez . Binner Brauerei 214 bez . Ganter
Arauerei 107 (8. Mannheimer Bersichernngsaktien 580 bez .

Mannheimer chelreidtSörfe . Festere Auslandsberichte
»rrursachten gestern eine kräftige Häufle für Weizen und
stoggeu ; größere Posten wurden mit einem Anfschtaz von
a . Mk. 2 pr 100 Ko . aus dem Markt genominen . Hafer
»nd Mais sehr fest.

Mannheim 13. Nov . Weizen per N »v . 13 .50 , per MärzH»5 13 .65, per Mai 189513.75 . per Juli 1895 13 .85 , Nogge »
«er Novemoer 11.70 , per März 1895 12.00 , per Mai 1895 t2.2» ,Hafer per Nov. 12.40, per Mä >z 1895 >2.70 , per Mai 1895
IS 75. Mai , per Nov. 12 .20 , per März 1895 12 .20 , per Mai
1695 12.20. Tendenz : fest.

SraukfE . 13 . 'November . Umsätze bis 6 >/4 Uhr Abends,' fcf'terv . Credit 318»/,bz . G. , Diskcnto -Koinitzndjr
202 .50 - 45 bz. , Nationalbank f . Deutschland 125 .40 bz ., Berliner

HaudelsgejeUichasl 152 .80 bz ., Daunstädler Bank 149.80 bz .,Drutschc Bank 108 50 bz . , Dresdener Bank 151 .50 bz ., Esfekten-
bnnk 114 .30 bz . (9 , Bangue Oltomane 103 .70 bz . , -Wiener
Bankverein 123 - 123 ,

. 4 bz . , Ländcrbank 227 bz . , Oeste >r. -U„a.Staatsbahn 315 bz ., Lombarden 91 '/, - ' /, -90*/4 bz .
Mittelmeer 92 -92 .10 bz., Meridional -Aktien 121 .20 bz„

Princc Henri 98 bz ., Marienburger 81 .80 bz .
Gotthard -Aktien 182.00 -30 bz. G ., Schweizer Central 137 .70

bz. G , Schweizer Nordost 129.90 bz . , Jnra - Simplon 84 .00- 10
bz . G . . Union 93 .70 80 bz., 5proz. Italiener 83 .50 bz. G. ult .,
do . 83 .70 bz. G cpt ., do. 83 .80 bz. G . 10000er .

6 % Uhr : Kreditaktien 318 % P . V4 G . Mexikaner 68 .55.Bei ruhigem Verkehr zeigten die Course im Allgemeinen
feste Haltung . _

Vermischtes .
Kamönrg , 13. Nov . Seit heute früh 3 Uhr wüthet

ein orkanartiger Südweststurm , der viele Schäden
an Dächern , Schornsteinen , Fenstern und kleine» Fahrzeugen
angerichtet hat . Auf der Elbe wurde der Lloyddampfer
. Preußen '

, der bei der Werft von Blohm und Voß lag,
loSgeriflen und verursachte mehrfach Schaden , blieb aber selbst
unbeschädigt . Von Verletzungen von Menschen ist nichts be¬
kannt geworden . Der Lelephonverkehr mit Lübeck ist unter¬
brochen, nach anderen Richtungen nur erschwert .

Lnßech, 13 . Nov . Ein orkanartiger Sndwest -
sturm hat an den Häusern großen Schaden angerichtet ; der
Glockenthurm her Marienkirche gerieth in ' s Schwanken . Aus
dem Dampfer . Straßbnrg ' wurde ein Matrose durch de »
Sturm vom Mast herabgeschkeudert und schwer verletzt .

Kkagenfurt , 13 . Novbr. Oberlieutenant von
Stefenelli , Gemahl einer Gräfin Meran , Enkelin weiland
Erzherzogs Johann von Oesterreich , hat sich mit Morphium
vergiftet und ist gestern gestorben . Stefenelli war 31
Jahre alt und bereits in einer Nervenheilanstalt gewesen. ( Fs . Z .)

Mew ßtrleans , 13 . Nov . In der vorigen Nacht brach
ans der Werft derTexas -Pacific-EisenbahnFeuer aus . durch
welches 28000 Balle» Baumwolle vernichtet wurden. Ein
großer Theil derselben war für eine Liverpooler Firma be¬
stimmt . Es liegt zweifellos Brandstiftung vor.

Konkurse in Baden .
Stockach . Schnhmacher Hermann Straub in Stockach

Konkursverwalter Rechtsagent Stefan hier . Konkurs-
fordernngen find bis zum 3 . Dez . 1894 bei dem Gerichte
aiizumeldcii . Prüfnng « ter»iin 12. Dez .

Neueste Nachrichten .
Madrid » 13 . Nov . General Franz von Vonr-

bon, Herzog von Anjou , richtete als „legitimes Oberhanpi
des Hauses Frankreich " eine Beilcidsdepesche an die
Kaiserin - Wittw e von Rußland , welche hierfür ii .
einem an den „ Herzog von Anjou "

adressirten Tele¬
gramm ihren Dank anssprach .

Laudon , 13 . Nov. General v . Hanneken, der
China den Frieden um jeden Preis anrieth , hat , wi
der „ New-Iork Herald " meldet , Peking verlassen ;
ebenso 100 Haremsdamen. verschiedene Staatsminister un !
viele wohlhabende Einwohner. Das chinesisch «
Volk verlangt überall den Sturz der
D y n a st i e und des verderbte» Mandarineiithums . —

Dem „Central News " wird aus Shanghai berichtet.daß die europäischen Gesandten Anstalten treffen
'

Peking sofort zu verlassen . In der ganze » Mand¬
schurei ist Winter eingetreten . Laut einer Meldung der
„ Central News " aus Talienwan fielen bei der Ein¬
nahme dieser Festnng den Japanern 80 Geschütze,darunter viele Krupp '

sche und eine Menge Schießvorrath
in die Hände . — Das japanische Parlament ist lt.
„ Köln . Ztg .

" auf den 2 . Dezember einberufeu . Man
glaubt jetzt , daß Mukdeu , nordwestlich am Dalufiusse.
noch in dieser Woche in die Hände der Japaner fallen
werde .

Telegramm der » .Badischen Presse."
Berlin , 14 . Nov . Die „Rat . -Ztg." erfährt zu»

verlässig, daß der Oberlandesgerichtipräsident von Celle.
Schönstedt» gestern defiilitiv zu« preußischen Justiz-
minister ernannt wnrde.

Berlitt , 14 . Nov . Die „Rat . -Ztg." bestätigt»
daß dem Reichstag nach seiner Eröffnung zunächst die
„Umsturzvorlagen" eingereicht werden. Der Etat wird
demnach erst im Januar vorgelegt.

Berlin , 14 . Nov . Graf Hatzfeld , Botschafter
in London, ist hier eingetroffen, wie ein Lokalblatt
meldet, auf direkte Berufung des Auswärtigen Amtes .Berlin , 14 . Nov . Das Kriegsgericht, welches
das Urtheil über die in Magdeburg in Untersuchungs¬
haft gehaltenen Schüler der Oberfeuerwerkerschuke
fällen soll, wird dem „Berl . Tagbl." zufolge am 16 .
November zusammentreten.

Berlin , 14 . Nov . Die „Boss. Ztg .
" meldet aus

Brüffel : der zu fünfjähriger Haft verurtheilte , im
Gefängnitz sitzende sozialdemokratische Abgeordnete
Brenez ist für die Dauer der Kammersession frei ge¬
laffen worden.

B rlin , 14 . Nov . Dem „Lokal -Anzeiger" wird
aus Petersburg gemeldet , das; der Entschluß des
jungen Zareir , seine Vermählung ohne Aufschub statt-
sinden zu lassen , allgemein überrascht hat. Definitiv
am 26 . November, dem Geburtstag der Zarin Wittwe .
will der Zar in den Ehestand treten. Seine Selbst-
beherrschung in der schwierige» Lage macht überall den
günstigsten Eindruck . Die Bewachung der Bahnlinien
bei den Kaijerreisen soll ans Anordunug des Zaren
zukünftig unterbleiben .

Berlin , 14. Nov. Der chinesische Gesandte am
Berliner Hofe hat nunmehr beim Auswärtigen Aime
oie Aufforderung Chinas an Deutschland, sich der Aktion
» er übrigen Machte zur Friedensvermittelungim Streite
mit Japan anznfchließe » , formell überreicht.

München , 14 . Nov . Die sozialdemokratische
Kammerfraktion richtete an das Ministerium das Er¬
suchen , den Landtag wegen der Fuchsmühler Vor¬
gänge zu einer kurzen Session einznberufe» . (Frkf. Ztg.)

London, 14. Nov . Die im Justizpalaste aut-
gefundene eiserne Bombe hat 12 Zoll Durchmesser nnd
ist 5 Pfund schwer. Sie wurde sofort in Wasser ge¬
legt und zur Untersuchung zum Polizeisekretariat ge-
saudt . ^
Vereins - und Bergringrurus - Aiizeiger .

Mittwoch, 14 . November :
Ässg . chrtskranüenüaffe . 8U . G - neralverf. i . gr . Rathhanss .
Äihletengefellfchaft „ Kerkules " . 9 Uhr Stemmen und

Rinyen der Se » ivr«» m » » nschaften . Lokal : z » m Herkules .
llihleten -Kkub „ Germania " . Halb 9 Uhr Uebungsabend

für paffivs Mitglieder . Klnblokal Gasthaus z . Nußbanm.
2 . Ab . Konzert d . Kr . Koforchesters . 7 U . i . Museum.
Äad . Kunstgeiv . - Hflrcin . H .M .M . - Vers. m .Ausst.V .Jahresz .
ZLnrger - Gefetlfchaft . Halb 9 Uhr Versammlung im Scheffelhof.
Iw . Ieuerwehr 1 . Komp . ‘/>9 u . Vers. i . Waldhorn .
Gesellschaft d . Krlsr . Aerzte . Halb 9 U . Vortragsabend .
Kfm . Kerein „ Merkur " . 9 U . Gesangsprobe.
Kanfmänn . Herein . Vereinsabeud im „ Taunhäuser ' .
Kolosseum. 8 U . Vorstellung.
Männertürnverein . Uebungsabend für jüngere und ältere

Mitglieder.
Griskrankenkasse d . Wä «ker . H . 4U . G .Bers . i kl .Rathh .S
Uerein für vereinfachte Stenographie . Vereinsabend im.

„ Landsknecht ' .
herein ehem . bad . Arinz Karl-Aragouer . Halb 9 Uhr

Zusammenkunft im „ Salinen ' .
Ktokze' fcher Stenographenverei «. 8 Uhr Uebungsabend
Iockerubnnd Karlsruhe . Halb 9 Uhr Vereins - Abend in

der Restauration Heim , Karlstraße 58 .

Briefkasten.
A . D. i . K . 208,138 d . Marienburger Lotterie wind»

nicht gezogen. _ _

Heaneberg - Seide
— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz,
weiß und farbig, von 60 Pfg . bis Mk . 18 .65 p. Meter —
glatt , gestreift , karriert . gemustert, Damaste rc . (ca . 240 verfch.
Qual , und 2000 verfch. Farben , DesfinS rc .) porto - und
steuerfrei in ' s Kans . Muster umgehend . 51116
Seideu -Fabrik ft. Heaneberg (k . u. k . Hofl .) Zfiricb.

Krumme Deine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
Patentirter , ,E galisaio r “ . Tausend« int Gebrauch .

— Prospekt gratis und franko . —
Leinrich Uayer, Zöandsbest 1? bei e-unburg .

Herbstberichl für das Grotzherzogthum Baden auf 10 . November 1884 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschastlichcn Bezirksvereine für Welilbaugegendell zusammen-

gestellt durch das Großh. Statistische Bureau .
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Badische Presse . vem t)
? öl

^ »erstag den 11 . November ,
^ ritaas 2 Uhr , weiden in der
' ^ „ luigs - Hall - Markgrafen -
"

. * 8 0 fl« « baar »ffeultich , er>

Harmonium , 1 , r . Spiegel ,
^ Schreibtisch mit Aufsatz , 1
^letschrank , Kanapee , Wasche
node Waschtisch , ovale . runde und

S£ fo «H . St . fi ,u,n,ü,e . Pel ,
Ubre« , » rmdinder n. der,l ,

JJtfsc , Tbee , Keffer » . Sabeln rc .

Ö . Xioeffler ,
Auktionator . ISISi

Mjtü UNS Wearen werden stets
^ -rseige ' un « eimmimntn .

Jaiifinaiuitfiec ileceüi
Karlsruhe .

Cafe Tannhäuser ,
Veveins-Abend

^ Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Dlioehrk geöffnet von 8 bis */,10 Uh,

Der Porstand .

ürrnii Piirmali ^ iT
lijlrtns üiirf-äDrngoiipi

Karlsruhe .

ßaufmaiuiififit
’ p tlerein

,Mermr " ÄarCsmftc .
Mittwoch Abend 9 Uhr :

Gesangs -Probe .
U « zahlreiche« und pünktliches Er¬

scheinen bittet
984 Der Vorstand .

Kiohe
'
schtt Stmogrupfieii*

wrrtn fiartsrufif .
Mittwoch , « bendS # Ubr

Aebttngr -Zlbend
im Hotal Natianal . 18?

i» 13439

Tuchen & Buckskins,
für Anzüge , Paletots und

Hofe « paffend ,
« m beste Qualitäten ,

meistens englische Fabrikate ,
bedeutend unter Preis .

A . Berwanger,
Kerrenmo - e- Magazin .

Kaiserstrasse 169 .
■EKB

i

« itiwoch Aueud 8 V» «thr

§nfamttunfunft
b, Vereinslokal Nestau,ation zu » ,
- « linen , Lndwigsplatz .

A «r Vorstand .

Badischer
Trarn - Äerern .

a der am 17 . November , vo»
Aeends 8 Uhr ab statisindeuden

Abendunterlialtunp
lsLaal III der Brauerei Schrempp
<Valo>,raße ) , laden wr unsere Ätit
»oder nebst deren Familien , sowll
de U» tero,stzierc des Bataillons z>
dtlreichem Befuche freudiichst ein .
D7L1 Der Vorstand

Taplsserie-Franser
i » reichster Auswahl zu billigste «

Preisen . 1341 l

ltadolf Viesfer ,
Erbprinzengraste 4 , nächlt drm Rond' lplab

iulifarr d^rttierurourH
und

süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe ,
kmStaa de » 17 . November 1894

Abends halb 9 lti ; r ,

Msanrnrenkrinft
f : Sinhlo ' nl GafthanS zum König
ivi Prensteu

Cbemalige Angehörige der
»l> Marine sind freundlichst eii^
l^ d!N.

Der Vorstand .. l87

Heil ! Hsirath ,
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’He tas « .9U»en >« für Mitglieder
oöglinge finden sc,veils Dieus -

«
> m »1? * «rrcitag Abend von 8

»
l
7 ^ hr in der Zentralturnhalle« 'smarckstraße — statt .

Der Tnrnwart .

Wen - Gesellschaft
„Herkules" .

- >e Nrbungsabcnde finden von jetzt
^ >lr fistgt statt :" sbötag : Stemmen und Ringen der
^ ^ biormaimschaiten ,'Etwoch : Stemmen und Ringen

Juniormauilschafte ».»»erstag : Uebungs » Abend der
^ nierriege.
^ A' tag : Gesammt -Hanptübnn ,
^ " eiaslokat Restauration
SS 1*** ", Zahringcrfrratze 54.

Der Vorstand ,
. sminde und Gäste find freundlichst

groben .
F i | — 180 Senli -

I* ■ “ f meter breit »
r | 9 in » 135 Centi-

■ ■ CSf Meter breit ,
^ ken, Farbcu-Sortiment billigst.

Vieser ,^ ^ stenstriße 4 , nächst dem Nonbetplatz ,

Welcher anst . Herr wäre geneigt ,
mit einer hübschen , gebildeten und
liebenswürdigen Beamteutochter (24
Jahre ) , welche des . in der HäuSlickkei ,
auch tüchtig und erfahren , in Korre
fpondenz zu treten . 13429

Ernstgemeinte nicht annoagme Off
unter Darlegung der Verhältnisse er>
bittet man unter F . G . 15 000
hauptpostlagernd Karlsruhe . Vc . »
müttiinfl verb . Dlskreiion Ebreistacbe .

HeiVdths - Gesdch .
Ein geh. ev. Häusl , erz Fräulein

o. g. Ruf , 24 Jahre alt , mit Verm .
jed. vorerst nur schöne Aussteuer , w
d. Bekanntsch . ein . geb. solid . Mannes
in sich . Lebensstellung zu machen und
sich in Bälde zu verehrl . Beamter
devorz . Vermittl . verb . Photographie
erw . Nichtkonv . zurückerst . Gefl . Off
unter H . L . 13427 an die Exped .
der . Bad . Presse " erbeten .

Heirath *
Ein Mädchen vom Lande , 33 Jahre

alh kath ., mit rinem Baarvcrmögen
von 70M Mk . . sucht sich mit einem
Mann ( Wittwer nicht ausgeschlossen )
in sicherer Lebensstellung zu verehe¬
lichen. Vermittlung jeder Art aus¬
geschloffen. Anonymes wird nicht
berücksichtigt. Offerten unt . Nr . 13403
a. d . Exped . der » Bad . Preffr * erb. 2L

privatspargessllschast . Itinrmal - NLsoiik-
». » „ ks « „ » fnmtn mib (SuHArift h»r Dinidende für das Ätabr 1894 MUl IIICII ■ ■ « .wvllö »

Unolifaiufipr ,

1111mtflft i i\ rr r titüu fl i II
frisch eingetroffen bei 13448
Moritz Mollier ,

Lesstngstraste 36 .

Or.Wiederhoid’sLederöl.
Einzig in seiner Art , erhält da

Leder weich und geschmeidig und mack ,
d >s Schubwerk wasse,dicht , obn » üar «
die Ausdunstung des Fusses gehindert
ist . In Flaschen von 25 Psg . an de ,

N. A. Adler ,
13431 _ Kaiserstr . 141 .

Rr
—

r
-

»
—r Gänsefett . 1

MWMMllte äaiisniftß . f?nr 1 mail verkaufe ich das Pfd
Gänsefett auf ledem Markte und in ,
Lade». H . Lang , Luise,istraüe 59 .

Behuf ? Berechnung und Gutschrift der Dividende für das Jahr 1894
werden diejenigen Mitglieder , welche nicht beabsichtigen , in den Monaten
November und Dezember noch weitere Spareinlagen zu machen , hiemit er-
iucht , ihre Sparbücher jetzt schon bei unserer Kaffe gegen EmpfangS -
veschiinigung abzngebe » .

Karlsruhe , 13. November 1894.
Der Borstand .

Stein ._
13436 .2.1

Gesangverein Maschinenbauer.
Gamstag de» 17 November , Abends halb 0 Uhr

beginnend , findet im kleinen Laale der Festhalle zur Feier
oes 48 . Stiftungsfestes ein

nnier gefälliger Mitwirkung von Fräulein Fried * Meyer , Hofopern «

' ängerin , Herrn Otto Süsse , Hofmusiker , und Herrn Lrnst Äukener .

Musiklehrer , statt , wozu wir unjere geehrtm Mitglieder und Angehörige
freundlich einladeu .

Karten für Einzusührend « können bei unserem Bereinswirth im
C a f 6 dl o td a cf erhoben werden .

Der Eingang ist am Stadtgarten durch die Altdeutsche Weinstube .

Rach dem Co «eert: Bankett und Tanz *
, 3444 D * r Vor stand .

Ärlimki- mid Mankkn -Ntljlkigklllllg.
Montag den 19 . November d . I . ,

VornrittngS O ' . z Uhr « nd Nachmittags 2 Udr beginnend,
werden wegen Ableben des Gärtner A. Harnisch hier , Kaiser -Allee 17 ,
>,ebei, der Brauerei Printz , gegen Baarzahtung oersteigrrt :

Ea 300 Palmen (CycaS , Ke » t,e» ^atanien pp .), Lorbeerbäume ,
Kii fchlorbecr , Aucuda und allerhand Dekorationspflanre » , hochstämmige
und niedrige Rose » , ein grobes Sortiment perenirender Staude »
Freilaud Pflenzen , Eeiiiieren . Stiäucher , Blatt - und Zimmerpflanze »
aller Art und in groher Auswahl ; ferner 1 GewachsdauS , circ >.
60 Frühbeetfenster , Wasserleitung , Stellagen , Schattendeiken , 4 eisern -
Oeien , Fässer , Nolenkästen , Blnmentöpse rc . rc , 13380 .42

wozu Liebbab -r und Wiederverkäufer höflichst einladet

Bm Kossawann , Auktionator.

^ahiliitz - LkrstclilcriiNls.
Donnerstag , 15 . November , 2 Uhr beginnend ,

werden im Aiiktionsloka ! u .ät " Kronenstratze 22 Üj (1 versteigert :
5 neue franz . Bettstatte r , wovon 2 mit Roiirabmen und 3 mit

loste , Matraye » und Kopfpolster in rot ) Drell , 3 sehr gut erhalt
cimpl . Betten m . neiiem Fedcrnbeltwerk , 3 neue Matratzen , 1 Haar

»tiiage , 3 Beitcouvertei, , I schöner >t»' ll . Bettievvich , 1 ältere Sopha
m ln .it , 2 gkpvlil . Lehnstüble , 4 Commodr » 1 Wasch - Commode mit

Narmor , l Slebpnlr , 2 Nachttische, 1 vergold . Ovalspiegel » l viereckig.
>ovha,piegel , 3 eiiiichläfr Deckbetten, I S , dlampe , l Handkoffer , 1 farbige

Ganalaterne . 2 nulle abgelagerte gute Cigarren , Cognac , Rum , Arac ,
altes Kirschenwasser , ff. Thee , wozu ,' iedhaber einludet 13435

Auktiansgeschsst .

GeschäflserofFnung ü, Empfehlung,
Zeige unter Heutigem der geehrten Einwohnerschaft

und Umgebung ergebenst an , daß ich am hiesigen Platze ,

Äia « Uen 8ir »88e 11,
eine Schlosserei , eröffnet habe und empfehle mich in

allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten , wie auch zur
Errichtung von Anlagen elektrischem Beleuch¬
tungen , Haustelegrapheu und Telephonen und
bitte um geneigten Zuspruch . 13410.2.1

Achtungsvoll

Karl Neffy Schlosser .
NB . Langjähriger Monteur der Maschinenfabrik

Ehlingei » , Ablhellung Elektrotechnik .

tragen wird .

Fm Stohner Ware .
Karlsruhe , Waldstratze 33 .

Herren
Herren
Herren
Herren

Hemden ,
•Jacken ,
•Hosen ,
•Socken ,

Reform -Wäsche
in allen Größen und Weiten .

anerkannt beste Qualitäten
zu »nßerordeatl. öistißeuZkreife«
A , Berwanger ,

Herren« O»t-Me »asiu. „ ««»
K « tserftraße 109 .

Einem geehrten Pttblikum von Knrlsmhe und Umgegend theile
hierdurch mit , daß ich das Geschäft meines verstorbenen iviaitnes
weiterführen werde , mw daß ich zur Leitung desselben eine bewährte
Kraft angenommen habe . Ich hoffe, daß ein geehrtes Publikum das
meinem verstorbenen Äcanne bewiesene Vertrauen auch auf mich über -

13443 .2 .1

HilllkstiNtlkllS
mit Firma in diversen Farben und
Onalitäten billigst zu beziehe » durch die
Buchdknckerei » . „Bad . Prefie ".

Flislhk MaiKtber
sind « öchmtlich noch 2 Sude ganz
oder theilweise , « vergebe « .

Brauerei Sinner *
13377 Grünwinkel.
Wivthschaft * Verkauf .

In hiesiger Stadt ist ein in bestem
Zustande sich befindliches Haus mit
LirthschastSeinrichtuug fammt Inven¬

tar sehr preiswürdig zu verkaufen .
Dasselbe rentiert sich nach Abzug aller
Lastm noch über 5°/». Offerten bittet
man unter Rr . 13418 in der Exped .
der „Bad . Preffe " abzugeben . 3.1

Ei ne gutgehende

Hsckerei
. n einem größeren Dorse Badens ist
jU verkaufen . 3 I

Offerten unter Rr . 13421 an die
Expedition der »Bai . Presse ' erb .

EinKJahre alterbrauner
^Wallach , guter Läufer und
tont im Zug , schöne Figur ,'

s , omm, ist für 260 M . zu
verkaufen .

Zn erfragen unter Nr . 13420 an
sie Exped . der „ Bad . P Fie "

Eine gebrauchte

Schneidn -Maschine
st billig zn verkonle » . 13423

Wa ldstraste 83 , 2 Stock reckn-̂ .
Sehr gutes .mi .a . lBaumaterial

ist beim Abbruch einer neuen Villa ,
Garteustraste 35 , Ecke der Hirschstr.,
wie Balken , Fenster , Tbüren , Platten ^
Lxbiefer , Brennbolz billig abrnaeb »,, .

Zum Neubau der Synagoge in
Strastbnrg i . S . wird ein

Bauführer
mit akademischer Bildung gesucht .
Erwünscht wäre Erfahrung im Kirchen-
bau und Vertrautheit mit den mittel »
rlterlichen Formen . 13137.2.1

Gefällige Anerbieten nebst kurzem
Lebenslauf und Angabe der GebaltS -
msprüche an Professor Ludwig
l .evy , Architekt , Karlsrnbe , B,d .

Glaser - Gesuch .
Zwei gute Arbeiier können sofor

- intretcn . 13445
_ Niippurrerftraste 25 .

Fuhrknechte,
welche im Besitz von guten Empfeh¬
lungen sind , können eintreten .

KSuger -KSfuhr -Kesessschaft
Karlsruhe ,

Zirkel Nr . 32.
Lehrmädchen - Gesuch .

Sofort wird ein Mädchen gesucht,
welche? das Bügeln gründlich erlernen
will . Luisenstr . 12 , 2 . St .

Grosser Saal .
Freitag den 16 . November 1894 ?

Außerordentliche
StMüt-IkMlßkltllllkl

mittelst des elektrischen

Riese « - Peojektions -
Miteoskops

(Vergrößerung bis 5 millionenfach
ans einer Fläch « vo » 500 Quadrattuß »

durch IZHlö

Physiker Albus .
INT Mtzltres folgt. -WO



Sekk 8 . Bäusche PrMe . xk .

Freiwillige Feuerloch
I . Compfiffiiie .

Mittwoch - eu 14. ds. Mts .,
Abends VsO Uhr :

Bjß .
Gelegenheitskauf . «Lr-

Stjffl
Einen sehr großen Posten 13483

stet FtMler ( Waldhorn .) 13393.3 .3
A . Schlachter . Hlllflltll

Photoflrapti,Artist,Institut ')
ron

Oskar Sack ,6*grBndet
1889.

Telephon 100,
Hefphotopraph,

KARLSRUHE .

If ©*•*# Preise
tind Atna «ich -

stLpF -p für
tXfCVQTTßgÜBde

LeietencoD
in der

Photographie .

£v

SpMitit : Portrait in PiiOto *CraSfOn ,
\ i ron keinem Änderet} phot , Verfahren bisher übertroffieu uiul fce $on-

dm Sr Vei *grd . . . r>ungen g»eignet. Dfe*eil>en werden auch
in Aquarellmalerei künetlerisoh anege fSlirt . 130Q2*

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

mit seiden»« Gsseetsäden,
welcher heute neu eingetroffen ist, verkaufen wir, so lange der Vorrath reicht,

duMliKelt per Meter 1 Marli.
Gebrüder Königsberger,

Kaiserstraße 80, KMch , Kaiserstratze 80.

ein,«
*«w

130 cm bre -
reinwollenen

Handschuhfabrikation ,
Kaiserstrasse 199a , Ecke der Waldstrasse ,

empfiehlt «ein gro««es Lager in

Handschuhen
jeder Art,

Glace -, Wasch -,
Wildleder ,

Wolle und Seide ,

Cravatten,
feinste

ÜTeulieiteii »
Hosenträger ,

Kragenu Manschetten ,

Regenschirmen

in verschiedenen Farben
5KUI 13409 .5 .1

Fättsfcermäntöln
I empfiehlt zu billigem Preise

Kr
Herren , Damen

und 13408 .2.1
Kinder .

Willi . Boiänder
Kalserstnche 131 .

Ein Posten Winter -Handschuhe für Damen wird nntsr'm Einkaufspreis abgegeben .
US * Kanarienvögel
Aechte Harzer Säuger werde» , >» r steh

schnell damit zu räume » billig Nu
geben Herrenstr . 44 , Hmtcrh ««t,j' Ho«treppe hoch bei Karl Hock . lsiriqk

arlsruher Colosseum.
Mittwoch de« 14. November 1804 :

Grosse Abschieds-Verstellung
der hier so beliebt gewordenen

Donnerstag den 15 . November 1804 :

Letztes Auftreten jammtlicher gegenwärtig
engagirteu Artisten.

Freitag den IS . November 1804 :

Auftreten vsn nsAftänörg nettem
AnnMevpevsonnl .

SarnStag den 17, November 1804 : 13425 \
Keine lorste ST-

en detail Tuchlager en

lOO Kaiserstrasse 166

empfehlen

in

Tuch , Buckskin und KammgarnstoffM [
au 11830 .2041

Anzügen , Hosen , Paletots, Havelocks nnd Kaisermäntel efc
Grösse Auswahl Billigste Preise.

Musterkarten stehen zur Verfügung «

vorzüglich bewährt bei
Durchfall , Magen - u .

, AarmLatarrüempfiehlt
5 die ganzeFlaschezu 1 Mk.

«iun-str . 10/12. Fricdr. Maiscli Sohn Naclif, »uurpr. 10/12.
(E . Roihermel ). 13430

iTOchtige G
o

l werde» sofort gesucht von 13446 .3 .1

Villing L Jollev .

I « ig y ■lahmaschinen
zu Original -Fabrikpreisen , aus den renommirten ersten Fabriken :

vornmls Gohr . Kayser , Kaiserslauter »»,
. Haid & Neu , Karlsruhe ,

| fur Familien und Handwerker , bei pünktlicher Arbeit und sorgfältigster ZustirÄ"
folgedessen haben diese Maschinen einen sehr ruhigen leichten Gang, tadelloses NähS

feine Ausstattung, sind von größter Dauerhaftigkeit und stehen rmübertroffen da .
Pünktliche Bedienung , reelle Garantie .

-aMR 12670 .1»
Lager in Schiffchen , Nadeln , Oel «nd Maschineniheilen .

| | Reparaturen an Nähmaschinen aller Arten werdm in eigener
VW Werkstätte pünkilich ausgeführt bei mäßig gestellten Preisen .

81 . tH6hI ©P , 18 Äilterstraße 18, nälkst rfet KaiselA

»n. ^

II*

Van Haagen ’ s Cacao
6132 fiie beste und billigste holländische Marke. 23 -20
Utrecht ’sehe Cacae -Fabrik , Utrecht -Holland .

Gänseleber »»
werde » fortwährend angekmrst
ftrotzo 10, eine Stiege hoch, td -
kleine» Kirche. GP8
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